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Die Reisen Johannes Pauls 11
römischen Bereich hinauszugehen,

Das Jubiläum, an die Wahlannes Pauls Johannes X XI bis1963), als er
H VC Jahren erinnert, und eine zweite 1962, eiıne Woche VOT Beginn des {l atı-Reise desapsach Österreich iIm Juni f a
sind GrundgeNUug, etwnäherauf die Kei- kanischen Konzils, eiıne Wallfahrt nach
setätigkeit dieses Oberhirten der katholischen Ass  151 und Loreto machte Nachdem A

einzugehen wieder den zurückgekehrt WAäaIrl,
Der Vertasser ist Professor Kirchenge- sagte o zu seinen Mitarbeitern: „Ich bin
schichte an der Philosphisch-Theologischen alt, meın Nachfolger wird weiter reisen#z3Hochschule Brixenon In der Tat War Paul bis der

erste apst, der ce1t 1812, alc 1US VII
(1800 bis durch Napoleon nach
1C11Ss Exil geschickt wurde, W 1e-Die Reisen der Papste der Italien verließ. Im Jahre 1964 pilgerte

Reisen Waren für die Päpste rüherer Jahr- el 1NS Heilige Land, RC uch denk-
hunderte nichts Außergewöhnliches. Fin würdigen Begegnung mıiıt dem ökumeni-
besonders reisefreudiger Papst Z.. schen Patriarchen Athenagoras Von Kon-
Leo (1049—1054), der gleich dreimal stantinopel kam Im ganzen machte Paul
ber die Alpen ZOR Üb€l' den sel- uslandsreisen.*
er Reisetätigkeit csind WIr durch zeıtge- Für Johannes Paul I1 sind die Reisen Zum
nössische Quellen csehr gut informiert.* Kennzeichen SEe11N€es Pontitfikates OTI-
Mit der Einnahme Roms 1m Jahre 1870 den Ja, sS1e nehmen mittlerweile eıinen

enStellenwert selıner Amtsführungdurch die taliener hat sich aps Pius
(1846—1878) den eingeschlos- eın. Seit seinem Kegierungsantritt ım

und als ‚Gefangener“ betrachtet..“ Oktober 1978 bis 1988 hat Johan-
amıt War die Keisetätigkeit der Päpste nNnes Pau!l {} Reisen 1Ns Ausland und
vorerst zu Ende Die nachfolgenden Päp- Reisen erhalb Italiens gemacht. Der
cte Leo XII (1878—1903), 1US Diözese Rom SOWIle Castel Gandolfo stat-
bis und Benedikt 15 tete er 341 Pastoralbesuche ab

en den Vatikan nicht mehr VerTr- Nan die Kilometer ZUSsammen, die Johan-
lassen. Erst 1US bis verließ3 Paul H den Jahren seiner
den wIı1e  L  der und£uhr ZUur Erholung Regierungszeit gemacht hat, SO ware
ach Castel Gandolto, nachdem SC 1Im schon Von der Erde bis ZzZum Mond gefah-
Ie 1929 ZUum bschluß der sogenannten T€ und befände sich uch wieder auf
Lateranverträge gekommen WAarl. Der erste ben Weg zurück Zusammengezählt dürf-

ten C C 570.000 Kilometer sein.apst, der @s auch wieder wagte, ber den
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auch qualitativ ist und auf einer Vielzahl Vonründe die umfangreiche etatıg-
' a  3 und Umst  den Ist m@ 4 cht diekeit des ojtyla-Papstes des Nachfolgers Petri, alles sich
diese Kirch  5 ihrer ielt un

1eje rätseln ber dieses geradezu „ScCoe- sichtbarenelversammelit? der Vorse-
männische rnweh“ des Papstes.“ Die hung S1e &.{ viele Wegeethat,
internationaleTrTresseenntJohannes Paul un zu den Heiligtümern des olkes Gottes kom-
I1 scherzendden „eiligen Vate  r arıkatu- ImMen ich bin INır meiıiner Unwürdigkeit und meıiner

Schwäche bewußt, und ich bitte, Gott IMIr die
ren zeigen auf demach der Peterskir- gibt, diesen Dienst zZu erfüllen, WIe - )  C meine
che, WIe erber cClie Ewige blickend, Aufgabe ist””
sagt, da se1 cschon ZCWESECN, worauf der
ihn begleitende Kardinal „Ja, ach ohannes Paul kommt jeder Reise

eine besondere Bedeutung Z erenHeiliger Vater, ber selten, selten Es ründe 1im I1 Vatikanischen onzil undfragt sich NUunN, n der Papst soviel 1 ersien Rundschreiben Paulis VI grund-reist? Hans-Jakob e  e, einer der tüh-
rendenVatikanjournalisten des deutschen gelegt sind Wörtlich sagte el ZuUu Andre

FrossardSprachraumes, bei einer Studien-
tagung der atholischen Medienakade- ‚1 MO  chte noch einmal jede dieser Pil-

gerreisen ZUuU den Heiligtümern des Gottesvolkes, diemıe zburg, Johannes Paul
anderem auch halb bewußt, halb ich im Laufe der Zeit gemacht habe, eigene

unbewußt die Neigung habe, sich Vom Bedeutung hat Die ründe: finden sich ım
Lumen Gentium und zuch dervatikanischen Alltag etwas beur- Paul Jede Reise dient einem bestimmten Ziel,lauben.*® gewIisser Weise das Konzil ZUuU verwirklichen.

In diesem Zusammenhang ist \ m7t w sicher Jede Reise drückt den Glauben An die aUuUs,

entscheidend, Y  LAl  '&  1A5 der Papst selbst über welcher des Zweiten atikanischen
besonderer Weise eine Öffnung erfahren hat undseine Reisetätigkeit meınnt. In einem P1Ne Bereitschaft ZUm Dialog Die Glaubenden sind

Gespräch mıiıt dem französi- sich bewußt geworden, der ganzen Welt ZUu

schen Schriftstelle Andre rossard sagte seın. D  jeser hat sicher nich Iriumphali-
e[ einmal: stisches an sich, Pr unterstreicht E die dienende

Rollie, welche die Kirche innehat, denn überall und
„‚NachPaul habe ich SOZUSagECeN dieses Kapitel Rei- jederzeit dient SI dem Willen, dem Heilswillen des
sen schon weıt geco  e vorgefunden. habe dann
diesesKapitel weitergeschrieben, indem ich mi  D auf Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geis  ® Überall,

offensichtlich also auch dort, LAl .‘ der Weg des Pap-meıne persönlichen Überzeugungen stutzte, 172e ich S€ nicht hinführen annn 10

rmeıiner vorhergehenden Lebensphase
gewonnen hatte Was ich Krakapraktiziert habe, ach diesen Aussagen sieht der Papst
galt 2uch Kom, meinen päpstlichen Dienst Offenbar der Natur der Kirche selbst,
Die Entwicklung hneller die eiıne Vielheit der el arsStelit,besonders gunstige Voraussetzungen, um meine den Grund se1ine Reisen. Hinzu kommtverwirklichen können Und
Bedürfnis, dem G1E entsprechen, wurde immer deut- das unbestreitbare Sendungsbewußtsein,
licher glaube, dafß das ben der nachkonzilia- das Johannes Paul IT besitzt und das ihn
I  A dieses Bedürtnis in eınen Imperativ umge-
wandeltund ihm das Gewichte1nes Gebaots und einer

veranla(l}L, immer wieder die Ortskirchen
aufzusuchen. Dies kam klar 1n inem(Gewissenspflicht gegeben hat SpP sehr tief in

MIrdieVie  gkeit der ıIn der einen Kirche, nterview usdruck, das er ach S©E1-
eı1neVielfältigkeit, die nichtUTquantitativ, sondern rankreichreise im Mai 1980 dem

Süddeutsche Zeitung V, 1988
Ritschel, Wie die 1TC das Ma} verliert, zburger Nachrichten V. 1987“ e © O Pumberger, „‚Um leben, muß Man reisen‘”, Kathpress V. 1988
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Osservatore Romano und Radio Vatikan ersten Auslandsreisen War Msgr Paul
gewährte amals sagte er Marcinkus der schon die Reisen Pauls

organısıert hatte Seit der Spanienreise - ajele SaXeil der Papst It ZUu iel und zu kur-
zZenN Zeitabständen enschlich gesehen, denke ich Herbst 1982 ist Roberto Tucci 5} für die
haben S10 recht ber k  OC 15 1e Vorsehung, die unNns Auslandsreisen verantwortlich Für Clie

undEmiıtunter anleitet etwas DEeT EOXCESSUMN,
also Überfluß Papstvisiten erhalb Italiens 1st Msgr

Dino Monduzzi, des PäpstlichenLetzten Endes ist \aß galz infach der IN1S- Hauses zuständig Die Vorbereitungensionarische Aulftrag, derJohannes Paul zu werden in der ege viele Monate wWell
Reisetätigkeit treibt Versteht r nicht Jahre VOrTr der Reise iN Angriffsich doch als der erste Missionar der Kiır- 16© Einladung nche 1inem elfjährigen Ministranten der Papst aNngeNOoOMMEN wird Iluce?

ihn bei (D Besuch der römischen Pfar- sofort Kontakt mıiıt der Bischofskonferenz
el San Benedetto amn bruar 1988 des Landes auf das der Papst besucht
fragte WaiLrlumn der Papst anl  11€ auf Reisen Dann wird dieser Kontakt uch auf die
SEI, antwortete %  ar Weil die Welt nicht] verantwortlichen staatlichen tellen AaUS-
]1er 1St Als der Kleine insıstierte ber
£ährst Du denn nicht manchmal auch gedehnt Schließlich visıtiıert Jucci all

die Örte die der Papst besuchen wird u
des Tourismus Weg F sagte der eventuelle roDljleme an und Stelle

Papst Das A  ' . schön aber ©5 gibt auch klären Er bespricht sich auch mıiıt len
für den Papst e1iNe ganz bestimmte Diszi- Vorbereitungsgremien 1€e dort für den
plin Dann fragte ohannes Paul 11 „Wie Papstbesuch verantwortlich sind
kommst Du ennn auf diese Frage?“ Als der So unterschiedlich auch die äußeren
Bub eLiwas verlegen schwieg, fügte oNnan- asse  .. ftür den Papstbesuch SPIN
1Nes Paul 11 hinzu „Hast Du ennn nicht deraps gibt ihnenen einheitliches
gelesen S Jesus sa hat hin Vorzeichen und ZWAarTr indem - wech-
undverkündet die Botschaft des Evangeli- celweise Pastoralbesuche f „apostolische
s aller elt‘“ Reisen der Pilgerreisen ennt er

WIr der offizielle Kontakt MIL den politi-
schen Vertretern auf eın Mindestma(Vorbereitungen und Verlauf der

Papstreisen reduziert Meist handelt esS sich um n

protokollarisches Zeremoniel!l Beginn
Es dürfte nicht unınteressang sich die und aAm Ende der Reise Wenn also auch an

Frage ach den Vorbereitungen und dem der DI1IMNar religiös-pastoralen Zielset-
Verlaufder Papstreisen zZu stellen Norma- Zun derpäpstlichen Reisen nicht zu zZW
erweisewird der Papst von den betreffen- teln ist SO sind politische Implikationen

dennoch unvermeidlich afür liefertenden ÖOrtskirchen eingeladen Es wird dann
VOVatikan ausgeforscht ob r  n  bn etwa VO  m die Papstvisiten 19872 ach England und
selıten des betreffenden Staates irgendwel- Argentinien während des Krieges um die
che Schwierigkeiten gibt Dann sich Falklandinseln genügend Beweise Des-
die vatikanische Organisationsmaschine- halb bedeuten manche Reisen für den
- in Bewegung Reisemarschall der Papst 11111 uchEGratwanderung
11 Bordfeld Warum der Papst reist LÖsservatore Komano, Wochenausgabe in deutscher Sprache
12 Kathpress v. 1988
1
ä
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elche ÖOrte der Papst in einem Lande kirchlichen und staatlichen tellen och
besucht und auch das ganNnzZe Reisepro- die Namen der Gefolgsleute des Papstes
Z21TaMm ängen weitgehend VOIN betref- mitgeteilt. Diese übersteigen niemals 1e
fenden Episkopat aD Wenn der Vatikan Zahl dreißig, und ZW angefangen VO

diesbezüglich interveniert, © handelt $J Kardinalstaatssekretär bis
sich meıst ine ockerung des Pro- des Papstes SOWI1Ee den Vertretern der atı-

kanischen Medien und Sicherheitskräf-ETammMeES. Anderseits ist P uch der
unsch des Papstes, VonNn Rom nicht allzu- ten Für die Reisen innerhalb Europas
lange abwesend sein. Fs ollten nicht bedient sich der Papst für den Hinflug
mehr als oder Jlage seın, WI1Ie ımmer der Alitalia, ür den Rückflug der
ich der längsten Reise 1986 ach Asien Luftfahrtgesellschaft des betreffenden
und Australien. es Für Interkontinentalflüge hängt
Der aps selbst bereitet sich auf ] se1ine die Wahl des FlugzeugesVon den Möglich-
Reisen gewissenhaft VOTr. Das reicht bis keiten der ZUu besuchenden Länder ab Im
ZUum tudium der Sprache des eSU- vorderen eil des Flugzeuges wird für den
henden Landes, in er 1ese nicht Papst eın abgeschlossenes Abteil mıit Bett,
ohnehin schon spricht. Er versucht sich Tisch un Stühlen eingerichtet. eiters
auch immer mıiıt den kirchlichen Proble- siıtzen 1 Vorderteil des Flugzeuges die

und der politischen Situation des Mitglieder des Gefolges.
Landes vertraut zZzu machen. Für die Bis Jjetz hat die Organisation der Papstrei-
Ansprachen, 1eThält, wünscht derVati- C€  SA immer bestens £unktioniert. Nur das
kan, daß der Episkopat eın einheitliches Wetter hat manchmal den Organisatoren
Thema der ein Motto vorschlägt, unter einen T1IC durch die Rechnung gemacht
dem die Visite erfolgen soll So autete das So konnte Z.. das päpstliche Flugzeug 117
Ihema für die Reise ach Holland 1m Jah- September 1984 1 kanadischen
re 1985 Vater unser“”. Das Meotto des Oster- Simpsonndes Nebels nicht landen
reichischen Papstbesuches 1n Jahre 1988 Als der Papst 1986 Indien zurückkehr-
hieß „Ja Zzu Glauben, Ja 1} Leben Um te, konnte cas Flugzeug des efalle-
die Kräfte des Papstes schonen, begin- rnen Schnees in der Ewigen nicht

seine Verpflichtungen, wenn P auf ansetizen und mußte auf Neapel auswel-
Keisen ist, in der ege nicht VOT acht Uhr chen. Der Papst mußte dann mıiıt eiınem
und enden Uhr Wie allgemein Sonderzug nachts ach RKom fahren. ”
bekannt lst, scnläft und ißt der Papst ın ach diesen mınutiösen Vorbereitungen
geistlichen Häusern, 11 jeweiligen laufen en Begegnungen mıt den Orts-
Bischofspalais, in einem Kloster der ın kirchen ach einem mehr der weniger
der Nuntiatur. gleichen Programmschema ab Die Varia-
Nachdem das KReiseprogramm sowoch|] tionen fallen aum mehr 1715 Gewicht Der
Von kirchlichen und staatlichen tellen Bodenkußß ach der Landung scheint S@]-
des betreffenden Landes als uch VO A Ursprung ın Jerusalem z.u en Als
Papst seiıne definitive Bestätigung erhal- Papst Paul VI 1964 1 Garten Getsemane
ten hat, besucht Iucci derege eın Daar WAarT, wart sich örmlich auf den Felsen
Monate VOT der Reiseoch die Hauptstadt der Todesangst-Christi-Basilika, Jesus
des Landes, mit den Verantwortlichen gefleht hatte, Gott mOöge den Leidenskelch
och einmal alle Details Zu besprechen. an ihm vorübergehen lassen, un küßte
Kurz VOT der Papstreise werden annn den voller nbrunst den Stein Im re 1967,
15 Siehe Anm
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als Paul Portugalesuch LO K  5r in ben dieel IT dem Stuhle Petri zu
Fatima erstmals den Boden des an- und sich. bestehende For-
des So 1St der Bodenkuß auf den Flughä- der Empfängnisverhütung, gegen
ten als ichender Demut gegenüber dem reibung, Scheidung und Wiederver-
Lande, das denapsbeherbergt an- heiratung einzusetzen Mıt Vorliebe
den Kennzeichen jeder Papstreise sind spricht derPapst aberauch sozialeProble-
dann die großen Gottesdienste die iIne z und verurteilt gleichermaßen den
Begegnungen mıiıt verschiedenen Grup- konsumorientierten Kapitalismus WwWIE

und mıit Priestern Trgensieu- den materialistischen Marxismus als
ten beitern und ugendlichen Wenn Grund für Ungerechti  1 und Unterent-
4A11 itisiert das Programm zZzuü wicklung Der aps scheut sich auch
cht zZUu aufwendig und zu POMDOS nicht soziale Mißstände eım Namen
gestaltet wird dann geht das mMeıs auf und ahnungen an die KRegierun-
das Konto der betreffenden Bischofskon- gen ZU richten, demokratische Prinzipien

und dieMenschenrechte achten WwOomı1ferenzen Bei den Papstreisen wiederholt
sich auch 31NINGE€ wieder die1eS auch unverkennbar politische Akzente
Ansprachen uncd Predigten ; clie 19 Hoch einzuschätzen 15St in diesem
Akklamationen und prechchöre der Zusammenhang der Finsatz des Papstes

für den rieden überall dort ® KontflikteMassen rotz dieses gleichbleibenden
Schemas kann$aber 1iMmer wieder auch und Streitigkeiten das Zusammenleben
ZU dramatischen Szenen kommen Als derölkerunmöglich machen Unverges-
annes Pau!l C al  — J m U April 1987 in San- bleibt diesbezüglich der rlandbesuc
t1ag0 de Chile beiS teierlichen Messe 1 Jahre 1979 Den zweieinhalbtägigen
die chilenische OÖrdensfrau Teresa de los enin diesem Lande hat der Papst
Andes (1900—1920) seligsprach blieben benützt umleidenschaftliche Friedensap-

die Worte buchstäblich alse pelle an cie in blutiger hde ebenden
Katholiken und Protestantenordirlandsstecken weil Tränengasschwaden bis Zum

Altare vordrangen Linksextremistische richten F  ur S1iEe hatte der aps mehr-
Gruppen hatten die Feier gestört Es kam mals folgendes Wort MI1 allem ach-
daraufhin zu Zusammenstößen zwischen a  ck zitiert Wer ZUm chwe greift

wird UrCcC das Schwert umkommenSicherheitskräften und Hunderten VonNn
Radikalen bei denen Pr auch Verletzte
gab
Der Inhalt der Papstreden 012 benfalls Was den Papstreisen?

Manche Kritiker tworten auf diese Hra-Schema Johannes Paul 11 knüpft
an die icheVergangenheit des C dieWirkungen S@1I€E gerNgdergleich

jeweiligen Landes an spricht den null So schreibt Kar! Heinz tschel
der christlichen Tradition erwachsenden bezüglich der Österreichreise Jahre

1983Pflichten zollt und Anerkennung
authentische Werte und ermahnt dann Unvergessen ıst 19 Hunderttausende der
dazu die unverfälschte wel  uge- Papstmesse N strömenden ausharrten

Dorn, Papst bei uns, Wien — München 1986, 35 f
Siehe

Gelmi, iches Zeitgeschehen, 1: ThPOQ (1987)16  17  19 Gelmi der großen Papstreisen Kirchenpolitischer Jahresrückblick 1979, Katholisches Sonntags-
Kirchenzeitung der Diözese Bozen — Brixen v. 1979
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Aber Was ist etztlich VOR dieser vermeintlichen sSeın der afrikanischen und aciatischen
bruchsstimmung geblieben? Die bestürzende ehrli- rchen stärken. Wenn der Papst uch
che Ör heißt ichts Null Spricht mık
den arrern et Wien, SO haben sich die Aus- eıne Wunder wirken kann, X® verbreitet

r  ar gerade der Jungen ICimmer wIle-trittswellen nicht beruhigt, sind nicht mehr Men-
schen ansprechbar, die ständigen Kirchengeher WEeT- der Freude, Mut und Hoffnung
den weniger, und es nımmt die der Kardinal König cieht die Bedeutung der
Gleichgültigen ZU.  «21 Papstreisen VOT em ın der Garantie der
Was Von soölchen Keisen jeweils bleibt, el der Weltkirche ıIn ihrer Vielheit
dürfte etail kaum feststellbar sSeın, da Wörtlich chreibt er diesbezüglich
sich11einmal geistlicheAufrüstungund „Die ichen Reisen des Papstes ZUuU den verschie-
bauung nicht ın Zahlen, und denen ölkern und Nationen sind für die
Gewicht ausdrücken bzw quantifizieren eltkirche VonNn _F;{J '|W großer Bedeutung. Das istor1-

sche Zentrum 1n Kom wird die römische Notelassen. Die Wochenzeitung „D  1e€ Furche zurücktreten lassen gegenüber dem Universellen alsschrieb 17 Zusammenhang mit dem geistiges Band des Friedens und der
Österreichbesuch 1983 über die Faszina- Völkerverständigung ist dasgeographischeZentrum
t10N des Papstes: eın nicht mehr ausschlagge Der Papst

Zeichen der Einheit und üuter der Einheit
Verbindung mıiıt der Verantwortung der Bischöfe die„Wenn <  ar der Messe uns beten Sagl,

ist Y  Kı al] keine oskel, sondern Aufforderung um Einheit der eltkirche ihrer Vieltalt garantıeren.
(Gebet Wenn er 1m Haus der Barmherzigkeit Behin- |scheint mır ım Anschluß an das Gesagte

den Kopf streichelt, ıst C  .4} weder Show noch sSein, clie Reisen des Papstes in alle Kontinente, die
Koutine N diese Glaubwürdigkeit SOBaFr Fern- gelegentlich mißiverstanden und itisjiert werden,
stehende spuren, OoOren auch solche die Botschaft unte diesem Aspekt zu sehen Gerade
Christi, die weiıt Von der Kirche 61171  ®  d 442 „Aber R1ne Weltkirchemul derPapst alcsichtbares Zeichen

möchte”, schrieb SKAar Simmel 1985 bezüglich der Einheit für viele Menschen er ieDDar seın.  2A4
des Deutschlandbesuches iIm Jahre 1980, „‚den unge-
heuren Findru übersehen, den der aps Jer in

Wenn der Papst auf seinen Reisen auch
Deutschland muıt seinerRede 1m KölnerDom VOT den weniıger 7 sehen bekommt als manche

der Münchner Herku- JTouristen, da er notgedrungen einer
lessaal VOT den Künstlern und Journalisten, In der besonderen Abschirmung ıst,
Frauenkirche S den und gemacht SO ist 4J doch unverkennbar, auch bei
hat? Vielleicht MNUuTr in diesen unden, und Mas  ka
111 die Beichtstühle hernach nicht mehr 1  hm eın Lernprozeß Gangkommt und4

bereichert ach Hause zurückkehrt Oftesuch wurden als vorher. ber wWer möchte
behaupten, SOIC en5- nachwirken, schon hat Dr C  r.P0  K Ende seiner Re  155e
en lang, vielleicht erst AI Ende des
Lebens?“®

bekannt „Ich habe jel gelernt“. diesem
Zusammenhang schrieb der schon zitierte
Journalist Hans-Jakob StehleWer möchte diesem Zusammenhang

leugnen, die suche cdas Papstes „Dies Jäßt immer O  fter, auch zögernd,
nicht etwas seiner Heimat bewirkt päpstlicher Lehramtsgewißheit herabsteigen
aben, Ja vielleicht Ö das Schiff der und auch vorsichtiger umgehen mıiıt jenen

ReizthemenVon Sex bis Marx, die ihm unverhältnis-Kirche wieder {} richtig anuyf Fahrt mäßig viele Schlagzeilen einbringen auch wenngebracht haben? Sicher ist auch, die hnen kein Tausendstel seiner über tausend Reisepre-Papstreisen VOT lem das Selbstbewußt- digten gewidmet War.  #25

1e Anm
TDie Furche v 198221  a X Simmel, Seine Reisen stärken die Ortskirchen, Münchner I(atholil«sche Kirchenzeitung vr 1985

Önig, Das Vatikanum 1 wegweisend die Zukunft der Kirche, iIn!: Önig (Hg.), Die el  nde
Bedeutung des Zweiten Va  anı  en Konzils, üsseldorf 1986, 141

Stehle, Papst schwer ZUm Einordnen, ochenzeitung für das Bistum Innsbruck V,
1988.
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1Ne€e nicht ZUu unterschätzende Bedeutung ür Stunden Papstbesuch eineın
bei den Papstreisen kommt den Bildern Millionen ar aDzanien Die Diözese
Z 1e€ das Fernsehen verbreitet. Der Monterey, sich der Papst ur sechs
Kommunikationswissenschaftler Der- Stunden aufgehalten hat, stand März
rick de Kerckhove hat darauf hingewie- 1988 och muıt 1;:1 Millionen Dollar in der
Sch, die Bilder der entscheiden- Kreide.“ Die gleiche 1O0zese A  z mıiıt

amerikanischende aktor sind Menschen, die für den Fernsehgesellschaften
religiösen Sinngehalt der Worte aum um die Übertragungsrechte für den Got-
mehr zugänglich sind, mMu mıit Bildern tesdienst, den der aps dort n Sep-
wWwWas vermuittelt werden. Johannes Paul I1 tember 1987 halten sollte, In Streit gETA-
beherrscht ZUum uUC diese Sprache ten Da sich das Bistum außerstande sah,
bestens. Sije iın manch säkulari- die muıt run ZWwWEe1 Millionen Dollarall-
s]ıerten ern vielleicht mehr als eine schlagten Kosten für den relativ kurzen
Flut Von Worten, die die Menschen nicht Auftenthalt des Papstes alleine
mehr erreichen. Dies Mag der Fall hatte sie die Fernsehstationen aufgefor-
gEeWESECN seın, als deraps 1986 Singapur, dert, die Übertragungsrechte entspre-
Neuseeland und Australien betrat.“ Im en bezahlen. Die rnsehgesell-
jeweiligen Gastland 1st die Resonanz des chaften en jedoch dieses Ansinnen
Papstbesuches in den Medien ach WIe eNTITUSIEe abgelehnt und der 1Özese VOI-

VOTL beträchtlich. Ansonsten ist S1e 1m Lau- geworfen, eın religiöses reignis zZzu Vel-

markten. Anschließend soll die Bischofs-fe der Jahre sicherlich schwächer OT-
den, dennoch tinden die Papstvisiten konfterenz die Diözese aufgefordert
ımmer och eine starke Öffentliche aben, sich ach anderen Finanzierungs-
Beachtung. möglichkeiten umzusehen.“ Da Papst-

besuche auch bescheiden sein können, hat
die Papstvisite 1988 in 1ro vezeigt,Die Kosten und Kostendeckung der

Papstreisen die, An SIE auch aum csechs Stunden
gedauert hat, Aur200 Millionen 1regeko-

Fin großes Problem bei den Papstreisen stet hat
sind die Kosten. eC Monate ach dem Der aps selbst weiıst die Kritik an den
Papstbesuch den USA 1 September Kosten seiner Pastoralreisen zurück,
1987 schlugen sich einige Diözesen och indem verstehen gibt, daß für 1€€
muıiıt dem Schuldenberg herum, den S1e mıiıt Ewigkeit nichts ZU euer ist dem
dem Besuch des Papstes aufgehä hat- Rückflug VO  — seinem Australienbesuch
ten So mußte die Diözese Phoenix 1n Ari- 1mM Jahre 1986 ahm Cr gegenüber den ihn
ONa noch 165.000 Dollar tür die Miete begleitenden Journalisten äußerst mpe-
des Stadions ezahlen, in dem der aps ramentvoll einem Artikel der rOomı!-
e1nen Gottesdienst gefeiert hatte Der Ver- schen Zeitung „ A Messaggero” Stellung.
antwortliche der Finanzen ın der Erzdiö- Darin wurde gesagt, der Papst habe die
!5 (.;;[.‘\ Sanr Francisco sagte „Wir wußten Australier mehr Geld gekostet als die Visi-
ZWAdal, daß WITr ın die rotien Zahlen kommen der englischen Königin. ach Angaben
werden, ber nicht In diesem Ausmal3“ der Zeitung kostete der Staatsbesuc der
Die Erzdiözese mußte och 11n März 1988 Monarchin umgerechnet rund 900 illio-

29 Leitenberger, Papst-Bilder, 1e Furche V. 21 11 19  E
I7 Stracca, Papa pellegrino, Avvenire V, 19  S
78 ünchner Katholische Kirchenzeitung V, 1987
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nen Lire, der sechseinhalbtägige apst- sind. Dabei wird allerdings kein Tauf-
autenthalt dagegen ehnmal soviel. Zu schein der pfarrliches Leumundszeugnis
den Journalisten sagte Johannes Paul I1 verlangt.“ Es ıst allerdings schon E
„S5ie reden VO  ” den Kosten, den Papst kommen, e21N Journalist, der die
ZU stoppen, dann fügte er 1NZUu „Gottsei- Papstreisen der Zeitung „La Republica”
dank! denn die Reise hat ihren Wert kritisiert hat, bestraft und Von der RKeise
einen transzendenten Wert ““ In der Tat des Papstes NaC üdamerika 177 Jahre
sollte mMan nicht Kleinlich rechnen, enn ausgeschlossen wurde.““ AÄAnson-
die Pastoralreisen des Papstes lassen csich sten gilt aber auch in der Kirche und ihr

keiner ährung ausdrücken. gegenüberdie Freiheit derMeinungsäuße-
Fs besteht auch immer wieder die ahr, rung, wIıe 612e in der Pastoralinstruktion
da(ß > zu kommerziellen Mißbräuchen Communio et progressio” (Nr 116, 119,
der Papstbesuche kommt Dies csollte eine 141) festgestellt WIr
Von der Kirche eingerichtete Firma In ährend der mehrstündigen Flüge pflegt
Australien anläßlich der dortigen Papst- dann der Papst auch muiıt den Journalisten
visıte 1177 re 1986 verhindern. Die Z.Uu sprechen. Das kürzeste diesbezügliche
„Papal Visit Ltd“ sollte überhöhte Preise Interview gab Johannes Paul IT auf dem
VO  _ Souvenirs unterbinden und dafür SOT[- Flug ach Deutschland 1980 Er erschien
gen, da(ß egine geschmacklosen Artikel 13 der 1iNne der Journalisten und sagte
auf denarkommen.“ Beim Deutsch- „Ich komme NUTrT, um zu Sagen, ich
landbesuch 1987 1e Grenzen des nicht komme“ Daraufhin Hans-

Stehle, dies sSel aber schade, woraufschmacks sicherlich überschrit-
ten worden, als eın evangelischer uUD3”WwWa- der Papst erwiderte: „Wir gehen schon
renhändler ın der Fußgängerzone Von runter; schreiben Sie gut, annn komme ich
Kevelaer Lutscher mıit dem Bild aro° vielleicht e1ım Rückflug “ Be diesen
Wojtylas anbot und ZWar unier der fliegenden Interviews ıst der Papst aufge-
Bezeichnung „Papst-Lollis“. schlossener als mancher Politiker, meınt
Wer bezahlt 1Un +atsächlich die Papstrei- ans-Jako Stehle Allerdings glaubt T,
sen? 1e€ Kosten an für Papst und da Johannes Paul 11 Beginn se1nes
Gefolge werden 1n der Regel Von der ÖOrts- Pontifikates unbefangener War Stehle iSt
kirche geiragen Die Flugkosten hingegen uch aufgefallen, da Johannes Payıl 11 in
decken die mitreisenden Journalisten. etzter Zeit Ööfters auf verschiedene Fragen
Während Presseleute, 1e€ Von Politikern der Journalisten mıit „Ich weiß nicht“ ant-
eingeladen werden, S1e auf ihren Reisen ortet Er scheint ihm nachdenklicher
begleiten, kostenfrei fahren bzw fliegen, geworden se1in. Wahrscheinlich, (}
ist ©S be den Papstbesuchen umgekehrt. meınt Stehle, se1 1es uUrc das enta
Da mussen die Presseagenturen un Zei- 1981 ausgelöst worden.“

selbst für die Kaosten der Journali- Die en Kosten für die Sicherheit des
sten aufkommen. Eingeladen werden bei Papstes rag der jeweilige Staat, der
den Papstreisen NUr Zeitungsleute, die 1mm manchmal durch Ausgabe von Gedenk-
vatikanischen Pressesaal] akkreditiert munzen und Briefmarken SOWIE durch
P Dolomiten V, 19  N
30 Münchner Katholische Kirchenzeitung V, 1986
31 Siehe Anm 16,
32 Siehe  222 f Anm 21; vgl diesem Fall uch Hebblethwaite Wie regiert der Papst, Zürich Köln 1987,
33 Siehe ÄAnm 16,
34 Siehe Anm
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einsetzende Devisenströme SOSaTr profi- "A.3 .' clie Konturen eiınes a>uen Papstbildes
tıe  e Die Kirchen versuchen VOTLr lem erkennbar Bis VOTLT kurzem Wa die einzige
durch Spenden den Kostenaufwand zu Möglichkeit einer persönlichen egCeS-
decken panien konnte dadurch SOBar numıiıt dem Papst eıne ach Rom
eın Plus erreicht und dem Papst eine Die stien pilgerten ZUum Oberhaupt
beträchtliche Summe übergeben werden, der katholischen Kirche Nun geht uch
die dann zuruckstellte mıit der Anwei- der aps zZzu den Menschen.
Sun S1e ZUr Förderung der katholischen Brachte dieAblegung derpäpstlichenTia-
Presse zu nützen.® uch ıin der Diözese durch Pau/ zum Ausdruck, der

1Im Jahre lagen die Kosten weit Papst kein Herrscher ber die Kirche ist,
unier den penden, die dann einem scheinen dieReisen des Papstes ol-
Sozialprojekt kamen. zu Sag für die Menschen da

ist Hierhat csich eine äahnlicheWendevoll-
Schl ZOgenNn WI1e beim Priesterbild VOoOmm ittelal-

terZUr Neuzeit Der müittelalterliche Geist-Die Reisetätigkeit Johannes Pauls I1 Mas
em Maße seinen persönlichen Nei- lichewartete darauf, dieenschen

ihm kommen. Das Teitbild des PriestersguNgen entspringen. diesem Zusam-
menhang hat er kürzlich cselbst gesagt spa cse1t der Aufklärung wurde
„Solange iC mich ohl fühle, mache ich dagegen der „pastor bonus”, dergute Hirte,
weiter“; und scherzend fügteet INZU: „‚Um der den Menschen nachgeht. Nicht die
zu eben, muß Ian reisen“.“® Menschen sind für ih da, sondern er ıst
Dessen ungeachtet werden iın diesen Rei- £ür die Menschen da

a  W Dorn, Wer bezahlt die Papstreisen?, Katholisches Sonntagsblatt. Kirchenzeitung der Diözese Ozen
Brixen V. 19  B
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Fin mutiges Plädoyer für den Laien NN
Die Kirche ıst nicht in eiıne ehrende, eine
hörende un gehorchende Kirche aufzuteilen. DEN
Als bewahrt S1e den Glauben un gibt ihn
weiıter, als spendet S1e die Sakramente DA
un als vollzieht SIE ihren Dienst 1n der UND
Welt
Peter Neuner ruft diese grundlegenden Wahr-
heiten 1ın Erinnerung. Wenn nämlich heute die
„Laien“ ihre Rechte ringen, ist u.. O18
ten, daß mıiıt uNnseTeTr Theologie un Praxis des VOLK
Volkes Gottes eLiwaaSs nicht stimmt Die Kirche
verwirklicht sich och nicht 1 vollgültigen
1nnn als olk Gottes. Dieses Buch wird viele
Frauen un Männer ermutigen.
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